Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/21Ö3 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Weigl. SchedL Dr. Dollinger. Lam- 
persbach und Genossen 


betr. Koalitionsfreiheit in den Betrieben 


In Großbetrieben, z. B. der Firma Mannesmann, wurden in letz- 
ter Zeit Flugblätter verteilt, in denen zum Eintritt in die IG Me- 
tall oder zu einer Verzichterklärung auf Urlaub und andere 
Leistungen aufgefordert wird. Die „Verzichterklärung" beginnt 
mit folgenden Sätzen: „Ich bin gegen die IG Metall. Ich bin nicht 
Mitglied der Gewerkschaft und will es auch nicht werden. Ich 
will der IG Metall nicht helfen, aber auch nicht teilhaben an 
ihren Erfolgen." 

Der Schlußsatz lautet: „Sollte mir der Arbeitgeber trotz meines 
Verzichts die hierfür anfallenden Geldbeträge auszahlen, über- 
weise ich diese an karitative Organisationen." 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß derartige 
Pressionen den Grundsätzen freier Gewerkschaften wider- 
sprechen? 

2. Trifft es zu, daß auch andere Gewerkschaften, z. B. die IG 
Chemie, Papier, Keramik, mit obengenannten Methoden 
arbeiten? 

3. Wie kann die Bundesregierung sicherstellen, daß das Recht 
der Koalitionsfreiheit in den Betrieben gewahrt bleibt? 


Bonn, den 14. Mai 1971 


Unterschritten umseitig 


Buchdruckerei P. Meier, 5205 St. Augustin 1, Buisdorf, Tel. (02241) 6 27 46 
Alleinvertrieb: Verlaq Dr. Hans Heqer, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821. Goethestraße 54, Tel. (02229) 6 35 51 
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